
    

  

«Today no visitors» - Meine Begegnung mit Gregorio Fuentes
 
Peter Bäurle

Die Suche nach Gregorio Fuentes, der Hemingway zum Titel seines
Romans «Der alte Mann und das Meer» (1952) inspirierte, gestaltete
sich schwierig. Nach einer Stunde Suche in Cojjmar, einem Fischerdorf
in der Nähe von Havanna, war endlich das Ziel erreicht. An der Türe
des Hauses war ein handgeschriebenes Schild angebracht mit der
Aufschrift: «Today no visitors». Im Garten fanden wir eine alte Dame
in den 80ern, eine Tochter des Capitan, die bereitwillig Auskunft gab
und mir die Visitenkarte ihres Sohnes in die Hand drückte. Drei Tage
später durften wir mit Hilfe des über 60jährigen Enkels nochmals
kommen.
 
Die Begrüssung war herzlich, wie unter alten Freunden. Fuentes sass
in einem Rollstuhl, immer noch mit Stolz und Würde. Ein Eimer, gefüllt
mit Wasser, stand neben ihm. Die Bedeutung des Eimers wurde mit
dem Blick auf die Hose des Capitan klar. Sie war übersät mit
Brandlöchern, die von der Glut der Havannas, die er immer noch gerne
rauchte, herrührten. Also musste ausreichend Löschwasser zur
Verfügung stehen, falls der Avuelo (Grossvater) in Brand geraten
sollte. Der Schluss, dass jahrzehntelanges genussvolles Rauchen ohne
Folgen bleibt, kann leider daraus nicht gezogen werden, da gerade an
dem Tag unseres Besuchs ein maligner Speicheldrüsentumor entdeckt
wurde.
 
Gregorio Fuentes erzählte bei meinem Besuch, dass er mit
Hemingway auch in Spanien, in Europa, gewesen sei und in
Casablanca. Für’s Foto wurde die Angel Hemingways hervorgeholt
und mir in die Hand gedrückt. Neben den Geschichten aus dem Leben
mit Hemingway beschäftigte mich die Frage nach seiner
Lebensphilosophie und was er für den Grund seines langen Lebens
hielt. Was wir in der Psychologie mit dem Ausdruck «zahlreiche erfüllte
psychosoziale Kontakte» bezeichnen, nannte er mit einem Wort
«hermanos», was zwar wörtlich Brüder heisst, aber auch als Qualität
seiner Beziehungen verstanden werden kann.

Drei Monate nach unserer Begegnung starb Gregorio Fuentes am 13.
Januar 2002 in seinem 105. Lebensjahr.
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